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Schüler muss nach Hacker-Angriff auf
Gymnasium die Schule verlassen

Ein Berliner Schüler muss nach einem Hacker-Angriff auf
sein Gymnasium die Schule verlassen. Das

Verwaltungsgericht bestätigte die Entscheidung der
Schulaufsicht.

Berlin, Deutschland - NAG/NAG Redaktion – 

Ein schockierender Vorfall an einem Berliner Gymnasium hat für
Aufregung gesorgt: Ein Schüler wurde nach einem Hacker-
Angriff auf die Schulserver von der Schule verwiesen. Das
Verwaltungsgericht Berlin bestätigte in einem Eilverfahren die
Entscheidung der Senatsbildungsverwaltung, die als
Schulaufsicht fungiert. Dies berichtet rbb24.

Die Richter begründeten ihre Entscheidung damit, dass der
Schüler uneinsichtig war, obwohl er sich im letzten Schuljahr vor
dem Abitur befindet und die Prüfungen in wenigen Monaten
anstehen. Die Maßnahme sei verhältnismäßig, auch wenn sie für
den Schüler verheerende Folgen hat. Gegen diesen Beschluss
kann jedoch Beschwerde beim Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg eingelegt werden.

Die Machenschaften der Schüler

Der Vorfall ist besonders dramatisch, da der Schüler zusammen
mit zwei Komplizen einen Schulrechner manipuliert hatte. Sie
installierten einen sogenannten „Keylogger“, um alle
eingegebenen Passwörter zu protokollieren. Dies ermöglichte
ihnen den Zugriff auf interne Informationen im geschützten

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2024/11/schule-hacker-angriff-verweis-verwaltungsgericht.html?womort=Berlin


Lehrerkanal und die Daten der Schulleitung. Die Richter
bezeichneten das Vorgehen als schwerwiegenden Verstoß gegen
die Schulordnung und die Privatsphäre der Lehrkräfte.

Nachdem die Machenschaften aufgedeckt wurden, sah die
Senatsbildungsverwaltung keinen anderen Ausweg, als den
Schüler an eine andere Schule zu überweisen. Dies geschah in
der Hoffnung, die Sicherheit und Integrität der schulischen
Daten zu wahren. Die Entscheidung, die schwerste
Ordnungsmaßnahme des Berliner Schulgesetzes zu ergreifen,
wurde von den Richtern als notwendig erachtet, um ein Zeichen
gegen solche kriminellen Handlungen zu setzen.

Die Reaktionen auf den Vorfall

Die Reaktionen auf diesen Vorfall sind gemischt. Während einige
die Entscheidung des Gerichts unterstützen und die
Notwendigkeit betonen, die Schulordnung zu wahren, gibt es
auch Stimmen, die die Härte der Strafe in Frage stellen. Kritiker
argumentieren, dass der Schüler in einer sensiblen Phase seiner
schulischen Laufbahn bestraft wird, was seine Zukunft
gefährden könnte. Doch wie rbb24 berichtete, war die
Entscheidung des Gerichts eindeutig und lässt keinen Raum für
Zweifel an der Ernsthaftigkeit des Vergehens.

In einer Zeit, in der Cyber-Sicherheit immer wichtiger wird, stellt
dieser Vorfall einen alarmierenden Trend dar. Schulen müssen
sich zunehmend gegen solche Angriffe wappnen, um die
Sicherheit ihrer Daten und die Privatsphäre ihrer Mitarbeiter zu
schützen. Der Fall des Schülers könnte als abschreckendes
Beispiel dienen, um andere von ähnlichen Handlungen
abzuhalten.

Details
Ort Berlin, Deutschland

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2024/11/schule-hacker-angriff-verweis-verwaltungsgericht.html?womort=Berlin


Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://mein-berlin.net
http://www.tcpdf.org

